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Liebe Leserinnen und Leser! 
Ich hoffe, Sie sind gut ins Neue Jahr gekommen? Vorsätze gefasst, wie z. B. den so genannten „Dry 
January“? Dieser „trockene Januar“ ist eine Gesundheitskampagne, die dazu aufruft, ab Neujahr für 
den ganzen Monat Januar auf Alkohol zu verzichten, steht so auf Wikipedia. Eigentlich bietet unsere 
Gemeinde beste Voraussetzungen dafür, denn die Gastro-Szene ist bei uns schon auf ein Minimum 
heruntergefahren. Gäbe es nicht das Habedere, den Gasthof Tettmann und das Ristorante Da Semi in 
Gendorf, das Gasthaus Bartsch und das Sale e Pepe in Hirten und schließlich den Hermannbräu, man 
müsste Burgkirchen zur Gastro-freien Zone erklären. Dabei war man mal – gut, das ist schon viele 
Jahrzehnte her – mit Wirtshäusern und Cafés gesegnet. Die Älteren unter uns werden sich noch an 
den Gasthof Ofner oder den Gasthof „Zur Reib“ erinnern. Oder das Café Jahn oder das Café Früchtl 
oder das Café „Zur Linde“. Oder das Sunset. Oder das Cockpit… Vielleicht wäre das mal ein Thema für 
eine Ausstellung im Bürgerzentrum: „Burgkirchner Gastronomie im Wandel der Zeit“. Wer Fotos hat 
und vielleicht die eine oder andere Anekdote dazu, darf sich gerne bei uns melden. Dann gibt’s 
vielleicht tatsächlich eine Ausstellung – oder wenigstens eine online zugängliche Fotogalerie. Bin 
gespannt, was da alles kommt. Bis dahin! 
Herzlichst 
Euer 

 
 
 

 
 
 
1. Aktuelles aus dem Ortsverein 
 

• Feedback zum letzten Newsletter  
Beim letzten Newsletter hatten wir gefragt, was Sie in den letzten Wochen des Jahres so 

richtig auf die Palme gebracht hat. Naja, da ist schon was 
zusammengekommen, lustig genauso wie richtig ärgerlich. Wenn man jetzt 
eine Hitliste der unsäglichen Dinge aufstellen würde, hätte etwas, was 
eigentlich ganz neu ist, eindeutig die Nase vorn: die neue Ampel in Gendorf! 
Viele Einheimische, die von der Ortsmitte aus nach Gendorf wollen, fahren 

mittlerweile über den Alzweg, weil man da wenigstens gleich weiterkommt, auch wenn man 
an der Zufahrt zur Mozartstraße halten muss. Die Ampelregelung ist halt vielen immer noch 
nicht ganz geheuer. Einen wahren Schock hat die Meldung ausgelöst, dass der 
Schreibwarenhandel „Ratzefatz“ in Holzen schließt. „Wieder ein Geschäft weniger.“ hörte 
man des öfteren Klagen. Da passt – leider – auch die Meldung ganz gut rein, die ziemlich 

https://de.wikipedia.org/wiki/Dry_January
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zeitgleich viele Burgkirchnerinnen und Burgkirchner aufgeschreckt hat: die Metzgerei 
Hölzlwimmer in der Ortsmitte schließt ebenfalls. „Wo soll ich jetzt meine Weißwürst‘ holen?“ 
Diese Spezialität wird wohl auch bald der Vergangenheit angehören. Das Bild, das die 
Ortsmitte abgibt, treibt viele zur Weißglut. Leerstände, wo hin man schaut, nicht bebaute 
Flächen, die sich für manches Projekt eignen würden, aber letztlich kein Konzept, keine 
Vision, wie die Ortsmitte mal in 20 oder 30 Jahren ausschauen soll. Vielleicht sollte man doch 
mal die Bürgerinnen und Bürger fragen, was sie denn so meinen und diese einfach mit ins 
Boot holen. Schlechter als jetzt kann es sicher nicht werden. 
Es gäbe noch einiges zu berichten, was die Leute verärgert, doch an dieser Stelle herzlichen 
Dank an diejenigen, die ihren Frust mit uns geteilt haben. Die Hoffnung auf einen Restart am 
8. März ist groß! 
 

• Neujahrsanblasen bei Westenthanners 
Zwischen den Jahren, wie man so sagt, veranstalteten die Piusbläser am 28.12. das so 

genannte „Neujahrsanblasen“. An die hundert 
Schaulustige hatten sich in Grasset bei der 
Brennerei Westenthanner versammelt und auf 
die Musik gewartet. Die Westenthanners 
spendierten derweil Würstel und Getränke und 
es gab reichlich Gelegenheit, sich mit 
Bekannten zu unterhalten. Als dann der große 
Reisebus einfuhr, war das Staunen bei 
manchen Gästen groß, denn mit so einer 
umfangreichen Kombo hatten viele nicht 
gerechnet. Schmissig und lautstark hießen die 
Piusbläser unter Leitung von Peter Schaffner 
das neue Jahr willkommen. Danach gab’s noch 

ein kleines Schnapserl, dann zogen die Musikerinnen und Musiker wieder weiter. Auch 
unsere SPD/UBB-Mannschaft war zu einem Großteil vor Ort und nutzte die Gelegenheit, mit 
vielen Leuten ins Gespräch zu kommen. 
 

• SPD/UBB – unsere starke Liste! 
Natürlich wollen wir die Gelegenheit nutzen, um auch in diesem Newsletter auf die 
Kandidatinnen und Kandidaten, die für die SPD/UBB an den Start gehen, hinzuweisen:  
 

  
 

  

(Foto: SPD-OV Burgkirchen) 
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• Mittendrin, statt nur dabei! 
Das war und ist das Motto unseres Bürgermeisterkandidaten Stefan Bonauer. Nicht nur 

beim Neujahrsanblasen (s.o.) war er mittendrin, 
sondern ganz aktiv auch bei der 
Neujahrswanderung des Alpenvereins. Von 
Höresham aus ging es bei bestem Wanderwetter 
auf „Schuster‘s Rappen“ Richtung Margarethenberg 
und nach einer kurzen Einkehr wieder zurück. 
Tags darauf half er beim Wohlfahrtsladen kräftig 
mit, um zu sehen und am eigenen Leib 

mitzuerleben, wie das Einsammeln und Sortieren von Lebensmitteln sowie die Auswahl und 
die Verteilung von Kleidungsstücken funktioniert. 
 

• Klausurtagung beim Hermannbräu 
Am Sonntag, 11.1., trafen sich die Kandidatinnen und Kandidaten beim Hermannbräu zu 

einer mehrstündigen Klausurtagung. Unter der Regie von 
Stefan Bonauer gab es denn auch viel zu besprechen: Termine, 
Anzahl und Inhalt der Werbemittel und viele andere Dinge 
mehr wurden abgearbeitet. Wie zu erwarten dauerte es dann 
doch noch eine Stunde länger, ehe die schon ziemlich „platte“ 
Truppe den Hermannbräu verließ. Das Foto nebenan entstand 
kurz vor Tagungsende, die Ersten waren da schon vorzeitig auf 
dem Heimweg. 

Einen ganz besonderen Dank an dieser Stelle der Familie Hofmeister, die uns entgegen den 
üblichen Öffnungszeiten bereits um 10 Uhr ins Gasthaus reinließen, damit wir unser 
Programm auch durchbringen konnten. 
 

(Foto: SPD-OV Burgkirchen) 

(Foto: SPD-OV Burgkirchen) 
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• Café Rot – musikalisch am 25.1. 
Hatten wir das nicht schon mal? Genau – und zwar auf den Tag genau vor einem Jahr. 

Diesmal lädt der Ortsverein der Burgkirchner SPD zusammen 
mit den Unabhängigen Bürgern Burgkirchen (UBB) ein, und 
zwar um 14.30 Uhr ins Gasthaus Bartsch nach 
Margarethenberg. Für Stimmung werden dabei die 
unermüdlichen „Lizzy Monroe und der Musiker ihres 
Vertrauens“ sorgen. Bei Kaffee & Kuchen können die Gäste 
ihre Fragen an den Bürgermeisterkandidaten Stefan Bonauer 

sowie die Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat richten. Das große Highlight: 
Es gibt wieder eine der begehrten Berlin-Reisen zu gewinnen! 
 

• Kommunalwahl, jetzt wird’s langsam spannend…  
Ab Anfang Februar werden von der Gemeinde die schriftlichen Wahlbenachrichtigungen 

verschickt. Darin sind die Voraussetzungen und 
Modalitäten der Wahlteilnahme und das zutreffende 
Wahllokal aufgeführt, außerdem ein Hinweis, ob das 
Wahllokal behindertengerecht (barrierefrei) ist. Mit dieser 

Wahlbenachrichtigung gehen die Wählerinnen und Wähler am 8. März in ihrem Wahllokal 
wählen, außer, sie möchten die Briefwahl nutzen. Dazu muss allerdings ein Wahlschein 
beantragt werden. Dies geht schriftlich, indem die Rückseite der Wahlbenachrichtigung 
ausgefüllt und an die Gemeinde geschickt wird. Es geht auch mündlich vor Ort in der 
Gemeinde und ab 16.2. sogar online, jedoch nicht telefonisch. Die Gemeinde schickt den 
Wahlschein mit den Briefwahlunterlagen an die Antragsteller, die dann bequem zuhause die 
Wahl durchführen können. Dann nur noch alles richtig verpacken und ab zur Post oder direkt 
ins Rathaus. Weitere Informationen gibt es im Bayernportal. 
 

• „Heißer Februar“ – der Wahlkampf geht in die entscheidende Runde  
Eine Vielzahl interessanter und wichtiger Termine stehen dem Wahlvolk im 
Februar und März zur Verfügung, um sich eine Meinung zu bilden und eine 
fundierte Wahlentscheidung zu treffen. 

Montag, 02.02. 19:00 Uhr 
Podiumsdiskussion mit den Bürgermeister-Kandidaten Michael Prestel (CSU/FW) und Stefan 
Bonauer (SPD/UBB), Moderation Alexander Nöbauer (PNP), Bürgerzentrum Burgkirchen 
Donnerstag, 05.02., 15:30 Uhr 
Schafkopfturnier, Gasthof Tettmann 
Freitag, 06.02. 18:00 Uhr 
Pubquiz Hirten im Ristorante Sale e Pepe, Moderation Stefan Bonauer 
Mittwoch, 11.02. 18:30 Uhr 
Diskussionsabend Nahversorgung, Ort wird noch bekanntgegeben 
Donnerstag, 12.02. 18:00 Uhr 
Stammtischrunde der Burgkirchner Bürgermeisterkandidaten, Veranstalter und Moderation 
DGB, verdi und KAB 
Freitag, 13.02. 18:30 Uhr 
Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich vor, Ort wird noch bekanntgegeben 
Freitag, 20.02. 07:30 Uhr 
Café Rot am Wochenmarkt 
Samstag, 28.02. 18:00 Uhr 
Pubquiz in Gendorf, Gasthof Tettmann, Moderation Stefan Bonauer und Holger Gottschalk 

https://www.bayernportal.de/dokumente/leistung/030642652518?plz=84508&behoerde=64775341525&gemeinde=235191059672
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Freitag, 06.03. 07:30 Uhr 
Café Rot am Wochenmarkt 
 

• SPD-Ortsverein fährt nach Vilshofen 
Zum dritten Mal in Folge fahren Mitglieder des SPD-Ortsvereins und Angehörige zum 

Politischen Aschermittwoch nach Vilshofen. 
Hauptredner diesmal ist der Vizekanzler, 
Finanzminister und SPD-Vorsitzende Lars Klingbeil, 
der von den Landesvorsitzenden Ronja Endres und 

Sebastian Roloff sowie der Generalsekretärin Kathrin Pollack und Vilshofen’s Bürgermeister 
Florian Gams flankiert wird. Die Plätze im Kleinbus sind schon ziemlich knapp, aber wenn 
jemand mitfahren will, darf sich gerne beim OV-Vorsitzenden (s.u.) melden. Abfahrt ist um 
8:00 Uhr, Tiefgarage Rathaus. 

• SPD-Stammtisch 
Nächster Termin ist am Donnerstag, 19.03.2026, 19:00 Uhr, Gasthof Tettmann 
 
Man muss übrigens kein Mitglied sein, um diesen Stammtisch besuchen zu dürfen. Jeder ist 
herzlich eingeladen, mit uns zu plaudern und zu diskutieren. Wer keine Fahrgelegenheit hat, 
kann sich gerne bei uns melden, wir organisieren dann einen Abhol- und Heimbring-Service. 
 
Nächste Termine:  
_ Donnerstag, 16.04.2026, Gasthof Tettmann 
_ Donnerstag, 21.05.2026, Gasthof Tettmann 
_ Donnerstag, 18.06.2026, Gasthof Tettmann 
 

• Weitere Termine SPD-Ortsverein: 
(siehe auch Homepage) 
_ Montag, 09.03.2026, (vorauss.) Fraktionssitzung Öffentlicher Teil, Gasthof Tettmann 
 
Nachdem sich die Termine kurzfristig ändern können, empfehlen wir den Blick auf die 
Homepage des Ortsvereins (s.o.).  

Bei Fragen zu Terminen aus dem Ortsverein, gerne an Josef „Beppo“ Auberger wenden,  
Tel. 08679 911917 oder per Mail josef.auberger@spd-burgkirchen.de 

Termine rund um die Gemeinde: 
 

_ Dienstag, 03.02.2026, 17:00 Uhr 
           Sitzung Bau- und Umweltausschuss, Bürgerzentrum 
_ Freitag, 20.02.2026, 15:00-17:30 Uhr 
           Film-Café „Der Vorname“, Lesecafé Bücherei Bürgerzentrum 
_ Dienstag, 10.02.2026, 17:00 Uhr 
           Gemeinderatssitzung, Bürgerzentrum 
 

 
2. Aktuelles aus der Gemeinderatsfraktion 
  
Sitzung Bau- und Umweltausschuss am 13.01.2026 
 

https://spd-burgkirchen.de/termine/?r=self
mailto:josef.auberger@spd-burgkirchen.de
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Die Sitzung leitete Zweite Bürgermeisterin Claudia Hausner.  
 
• Zu Top 2.3 – Nutzungsänderung einer Wohnung zur Erweiterung der Bankgeschäftsstelle in der 

Martin-Ofner-Str. 6: 
Die Burgkirchner Filiale der „meine Volksbank Raiffeisenbank eG“ benötigt weitere Büroräume 
und erweitert ihre Geschäftsräume mittels der darüberliegenden Wohnung. BGMin Hausner 
begrüßte diesen Schritt, denn dadurch bleibe die Raiffeisenbank in der Ortsmitte erhalten. 
 

• Zu Top 2.4 – Errichtung von zwei Einfamilienhäusern mit Garagen im Binderweg 2 – hier: 
Beteiligung zur gmdl. Zustimmung nach § 246e BauGB: 
Nachdem sich der Gemeinderat in der Dezember-Sitzung gegen den „Bau-Turbo“ (§ 246e BauGB) 
entschieden hatte, wollte man lt. Bauamtsleiter Ilja Schäfer diesen Beschluss gleich bei der 
ersten Gelegenheit nicht ad absurdum führen. Außerdem bestünde die Gefahr, eine 
Leitbildfunktion für ähnlich gelagerte Rechtsfälle in der Zukunft zu schaffen. Die gemeindliche 
Zustimmung wurde einstimmig verwehrt. 
 

Gemeinderatssitzung am 20.01.2026  
 
Der Öffentliche Teil behandelte im Wesentlichen Empfehlungen vom Bau- und Umweltausschuss. Die 
Sitzung wurde von Zweiter Bürgermeisterin Claudia Hausner geleitet. 
 
• Zu Top 2 – Bürgersozialfonds Burgkirchen: 

Im vergangenen Jahr wurden aus den Mitteln des Bürgersozialfonds wieder einige Zuschüsse 
gewährt und Kosten übernommen. Zum 31.12.2025 beträgt der Kapitalstock 59.721 EUR. 
 

• Zu Top 3/4 – Aufhebung Außenbereichssatzung „Rehdorf West“ und Klarstellungssatzung 
Rehdorf in der Fassung vom 16.12.2025: 
Lt. BGMin Hausner vermittelt Rehdorf in der jetzigen Form einen „Ortscharakter“, dem man mit 
der Änderung der Satzung nachkommen will. Außerdem wird angestrebt, für den gesamten 
Bereich verkehrstechnisch die Zone 30 einzurichten. Wie in der letzten Bauausschuss-Sitzung 
vorbesprochen, wurde der Beschluss einstimmig gefasst. 
 

Bekanntgaben: 
 
• Baumfällarbeiten werden in der nächsten Zeit im Bereich des Naturlehrpfads im Halsbachtal und 

am Kustererberg im Laufe des Februars durchgeführt. Diese Bereiche sind dann als gesperrt 
gekennzeichnet. 
 

Kommentar zur aktuellen Lage: 
Glatteis! Das bewegt die Burgkirchner Bevölkerung in so ziemlich allen Ortsteilen. Wer an einer 

Nebenstraße wohnt oder einen öffentlichen Fuß- und Radweg benützen 
will, muss zurzeit mit einer zentimeterdicken Eisschicht und den damit 
verbundenen Gefahren rechnen. Das betrifft nicht nur die fitten Leute, 
sondern auch und vor allem die älteren Herrschaften, die eh nicht mehr 
so gut zu Fuß und womöglich auf einen Rollator angewiesen sind. Aber 
auch die diversen Lieferanten, die Postdienste oder die 
Zeitungsausträger – alle sind den Unbillen der Natur ausgeliefert. Oder 
kann man gegen diese aktuelle Glatteisgefahr doch was machen? Das 
Rathaus gibt sich überzeugt, dass alle Vorgaben eingehalten werden und 

alles Mögliche getan wird. Es geht dabei weniger um die Kosten für das Streusalz, sondern in erster 
Linie um die Bauhof-Mitarbeiter, die massig Überstunden schieben müssen. Dass man nicht jeden 
Fleck prompt zur Freude der Anwohner bedienen kann, versteht sich von selber. Nur diese Situation 

(Foto: SPD-OV Burgkirchen) 
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ist eine außergewöhnliche Situation! Und außergewöhnliche Situationen erfordern 
außergewöhnliche Maßnahmen. Und wenn sonst nichts möglich erscheint, wie wär’s damit, einfach 
mal selbst anzupacken?  
 
Bei Rückfragen gerne an Fraktionssprecher Klaus Kölbl wenden, 
Tel. 08679 911121 oder per Mail klaus.koelbl@spd-burgkirchen.de 
 
Hinweis in eigener Sache:  
Die Stellungnahmen zu den Sitzungen geben nur die - aus unserer Sicht - wichtigsten Themen wieder und haben nicht den 
Anspruch an ein Sitzungsprotokoll. Außerdem verweisen wir in diesem Zusammenhang auf die ausführlichen Artikel in der 
Passauer Neuen Presse. 
 
 
 

3. Aktuelles, u.a. aus den Nachbar-Ortsvereinen und dem Unterbezirk 
 

• Podiumsdiskussion mit Landratskandidaten 
Am Mittwoch, 21.1., fand eine Informationsveranstaltung zur Kommunalwahl im Landkreis 

Altötting statt. Im Mittelpunkt standen (von links) die 
Landratskandidaten Holger Gottschalk (SPD), Dr. Tobias 
Windhorst (CSU), Peter Aldozo (Bündnis 90/Die Grünen) und 
Martin Antwerpen (ödp), die sich den Fragen der Veranstalter, 
aber auch den Fragen aus dem Publikum stellten. Jasmin 
Geltinger (DGB Oberbayern) führte souverän durch die 

Veranstaltung, die fast aus den Nähten zu platzen drohte; denn der Raum „Servus“ im 
Bürgerzentrum war bis auf den letzten Platz gefüllt und Thomas Rebel vom Mitveranstalter 
ver.di hatte alle Hände voll zu tun, zusätzliche Stühle und Hocker in den Raum zu schleppen. 
 

• Podiumsdiskussionen der Passauer Neuen Presse (PNP) 
Die PNP veranstaltet, neben der Gewerkschaften und der KAB, eine Reihe von 
Diskussionsabenden, bei denen sowohl die Landrats- als auch die Bürgermeisterkandidaten 
der weiteren relevanten Kommunen zum Gespräch gebeten werden: 
Dienstag, 24.02.2026, 19:00 Uhr  
Landratskandidaten, Raiffeisensaal des Kultur + Kongress Forum 
Freitag, 20.02.2026, 19:00 Uhr 
Bürgermeisterkandidaten Neuötting, Stadtsaal 
Sonntag, 22.02.2026, 16:00 Uhr 
Bürgermeisterkandidaten Burghausen, Bürgerhaus 
Mittwoch, 25.02.2026, 19:00 Uhr 
Bürgermeisterkandidaten Töging, Kantine 
Freitag, 27.02.2026, 16:00 Uhr 
Bürgermeisterkandidaten Altötting, Raiffeisensaal des Kultur + Kongress Forum 
 

(Foto: SPD-OV Burgkirchen) 

mailto:klaus.koelbl@spd-burgkirchen.de
https://spd-burgkirchen.de/termine/?id=1156866
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• Der etwas andere politische Aschermittwoch… 
… heißt es am Mittwoch, 18.2., um 19:00 Uhr in Graminger Weißbräu 
z‘Altötting. „Einer von uns & Fisch für alle“ verspricht Landratskandidat 
Holger Gottschalk und macht damit Appetit auf einen interessanten 
Abend mit „Quiz, Verlosung, Kabarett, Unterhaltung, Fischessen und 
natürlich Politik“. Der Eintritt ist frei. 
 
 
 

 

 
 

4. Bonauer’s Gedankenbonus – Ansichten eines Bürgermeisterkandidaten 
 
Bis zur Wahl am 8. März 2026 werden wir die Gedanken und 
Ansichten unseres Bürgermeisterkandidaten Stefan Bonauer an 
dieser Stelle präsentieren. 
 
Stefan, woran merkt man im Alltag, dass eine Gemeinde ihre 
Bürgerinnen und Bürger ernst nimmt? 
 
Ein kaputter Gehweg zum Beispiel ist erstmal nichts 
Weltbewegendes. Man geht halt drum herum, schaut auf den Boden, 
ärgert sich kurz. Und genau da beginnt aber das Thema. Denn für 
viele Menschen ist dieser Gehweg Alltag. Für Eltern mit Kinderwagen, 
ältere Menschen, Leute mit Rollator oder einfach alle, die hier 
wohnen. Wenn Dinge lange kaputt bleiben, entsteht schnell das 

Gefühl: Das hier hat keine Priorität. Nicht, weil niemand will, sondern weil es irgendwie liegen 
bleibt. Und genau das sagt etwas über Wertschätzung aus. Kommunalpolitik zeigt sich oft nicht 
bei großen Projekten, sondern bei solchen Kleinigkeiten. Da, wo man merkt, ob jemand hinschaut 
oder nicht. Gleichzeitig ist das der Grund, warum gerade Kommunalpolitik für die Akzeptanz 
unserer Demokratie so ungemein zentral ist, hier merken die Menschen schnell, ob ihr Alltag zählt 
und wertgeschätzt wird und ob das System in der Lage ist, für sie etwas zu leisten.  
 
Wo sollten wir als Gemeinde investieren, auch wenn es sich nicht sofort rechnet? 
 
Gemeinschaft entsteht nicht von selbst. Sie braucht Zeit, Engagement und oft auch Geld. Vereine, 
Veranstaltungen, Treffpunkte oder ehrenamtliche Arbeit funktionieren nicht zum Nulltarif. Und ja, 
das kostet. Manchmal auch Nerven. Aber der Gegenwert ist riesig. Gemeinschaft sorgt dafür, dass 
Menschen sich zugehörig fühlen, dass man sich kennt, hilft und miteinander redet. Gerade dann, 
wenn es schwierig wird. Das kann man nicht einfach nachholen oder einsparen, ohne etwas 
Wichtiges zu verlieren. Gemeinschaft ist kein Luxus. Sie ist die Basis dafür, dass ein Ort lebendig 
bleibt. 
 
Wie viel Zeit sollte Politik sich fürs Zuhören nehmen, bevor entschieden wird? 
 
Entscheiden wirkt oft klarer. Man wägt ab, trifft einen Beschluss und geht weiter. Zuhören ist 
anders. Zuhören heißt, sich Zeit zu nehmen, verschiedene Sichtweisen auszuhalten und manchmal 
auch Dinge zu hören, die unbequem sind. Gerade in der Kommunalpolitik ist das nicht immer 
einfach. Menschen kommen mit ganz unterschiedlichen Erwartungen, Sorgen und Interessen. 
Trotzdem bin ich überzeugt, dass gute Entscheidungen nur dann entstehen, wenn man vorher 

 (Foto: Bonauer) 
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wirklich zugehört hat. Auch wenn es länger dauert und anstrengender ist. Am Ende zahlt sich 
genau das aus. Dafür ist es aber auch wichtig, dass sich die Entscheidungsträger genau dorthin 
begeben, wo sie zuhören können oder sogar müssen. Politiker dürfen keine unnahbaren und 
abgehobenen Entscheidungsträger sein, die sich nur in der eigenen Sphäre bewegen. Gute 
Politiker kommen aus der Mitte der Gesellschaft, bringen Empathie und die Fähigkeit des 
Zuhörens mit. 

 
Vielen Dank für die Einblicke in Deine Gedankenwelt, Stefan! Wir freuen uns schon auf Deine 
nächsten Ausführungen. 
 
 
PS: Wer seine eigenen Ideen oder Dinge des Alltags weitergeben will, kann sich direkt an Stefan 
wenden unter Zukunft gestalten. 

 
 
 
 
 
 
Bis bald! 
 
Euer SPD-OV Burgkirchen 

Diesen Newsletter wurde garantiert KI-frei erstellt und an alle Mitglieder und Interessent*innen versandt.  
Wenn Sie den Newsletter abbestellen möchten, bitte bei Josef „Beppo“ Auberger melden. 
 
SPD-Ortsverein Burgkirchen 
Josef „Beppo“ Auberger 
Hörndlwandweg 11 
84508 Burgkirchen 
Tel. 08679 911917 
eMail: josef.auberger@spd-burgkirchen.de 
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